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MEYRIEZ   

An rund 100 Veranstaltungen kön­
nen sich Herr und Frau Schweizer 
heute am ersten nationalen Digital­
tag über die Auswirkungen der 
Digitalisierung auf unseren Alltag 
informieren. Was die Digitalisie­
rung für den Seebezirk bedeutet: 
Darüber hat sich der Murtenbieter 
mit Informatiker Christof Hunziker 
aus Meyriez unterhalten.

Mit dem Raumschiff zur Arbeit oder zum 
Einkaufen fahren, während das Roboter- 
Dienstmädchen die Hausarbeit erledigt: 
So stellte man sich in den 1960er-Jahren  
die Zukunft vor, etwa in der futuristi-
schen Hanna-Barbera-Cartoon-Serie «Die  
Jetsons». Gesellschaftlich, kulturell, poli-
tisch, wirtschaftlich und zu einem gros
sen Teil auch technisch war die Welt der 
Jetsons freilich in der Entstehungszeit 
der Serie, den 1960er,Jahren, verwurzelt. 
Auch wenn wir immer noch mit dem Au-
to oder mit dem ÖV zur Arbeit fahren, 
und nicht mit dem Raumschiff: Erstaun-
lich viele Gadgets hatten die Comiczeich-
ner vor über 50 Jahren treffend vorausge-
ahnt: So kommunizieren die Figuren in 
ihrer spacigen Retro-Zukunftswelt zum 
Beispiel via computerähnliches Bildtele-
fon — Skype lässt grüssen —, auch wenn 
von der Vernetzung durch das Internet 
noch keine Rede war.

Chancen und Gefahren

Die damals so sehnlich herbeierträum-
te Zukunft ist nun schneller angekom-
men, als manchen lieb ist. Selbst eini-
ge Computer-Pioniere fragen sich heu-
te wie Goethes Zauberlehrling, was die 
Geister, die sie gerufen haben, bereit 
halten — Stichwort Datenschutz. Trotz 
aller Skepsis: Zurück in die Vergangen-
heit möchten heute wohl die wenigsten 
von uns; zu praktisch die Helfer im All-
tag, vom Smartphone bis hin zu compu-
tergesteuerten Anlagen aller Art. Men-

schen weltweit schwanken zwischen 
Euphorie und Bedenken anlässlich der 
digitalen Revolution. Steuern wir die 
Maschinen — oder steuern plötzlich die 
Maschinen uns?

Um den Schweizern näherzubringen, 
was die Digitalisierung für unser Land 
bedeutet, organisiert der Verein Digital
switzerland gemeinsam mit 40 Partner-
organisationen heute den ersten Schwei-
zer Digitaltag. Knotenpunkte des Digi-
taltages sind der Zürcher Hauptbahnhof 
sowie die Bahnhöfe Genf, Lugano oder 
Chur. Zudem zeigen zahlreiche Partner 
in ihren Organisationen an rund 100 frei 

zugänglichen Veranstaltungen Brenn-
punkte der Digitalisierung. Der Aktions
tag steht unter dem Patronat von Bun-
despräsidentin Doris Leuthard und 
Bundesrat Johann Schneider-Ammann, 
der Freiburger Bundesrat Alain Berset 
nimmt aktiv teil. 

Was bedeutet die Digitalisierung je-
doch für unsere Region? Wie sieht die di-
gitale Zukunft des Seebezirks aus? Der 
Murtenbieter hat Informatiker Christof 
Hunziker aus Meyriez drei Fragen zum 
Thema gestellt. Mit seiner Firma Digita-
le Welt berät er Kunden, wie sie die Digi-
talisierung optimal nutzen können. � ea

Wie digital ist eigentlich das Murtenbiet?

Telefonieren, shoppen, fernsehen, und sich über das Neuste informieren: Das Smartphone ist zum ständigen Begleiter geworden.

Vorschau

ZÜRICH

Das Murten Licht-Festival und  
der Verein Fribourgissima Image 
Freiburg schicken eine animierte  
Riesenlaterne als leuchtende 
Grussbotschaft ans neue weih­
nachtliche Festival Illuminarium. 
Dieses findet bis zum 31. Dezember 
im Innenhof des Landesmuseums 
in Zürich statt. 

Die Partnerschaft zwischen dem Ver-
ein Fribourgissima Image Freiburg und 
dem Murten Licht-Festival ist 2017 kon-
kret geworden. Ziel ist es, das Licht-Fes-
tival als Freiburger Veranstaltung über 
die Kantonsgrenzen hinaus ausstrah-
len zu lassen. Der Verein, der das Image 
des Kantons Freiburg fördert, betrach-
tet das Licht-Festival als Veranstaltung 
von grosser Bedeutung für den Kanton. 
Er sieht das Potenzial der Veranstaltung, 
die auf einzigartige Weise die Sprache 
auf Freiburg bringt. Das Festival seiner-
seits will in der Region Murten im Win-
ter eine wirtschaftliche und touristi-
sche Dynamik rund um das Thema Licht 
schaffen und als Ereignis von nationaler 
Bedeutung anerkannt werden. Diese An-
sprüche stimmen mit einigen Zielen des 
Vereins, nämlich das Image eines dyna-
mischen Kantons zu verankern und sei-
ne Sichtbarkeit und Bekanntheit zu ver-
bessern, überein.

Die Veranstalter von Illuminarium ver-
sprechen «eine schrecklich-spektakuläre 
Licht- und Musikshow sowie weitere in-
teraktive und immersive Installationen 
und Projektionen». Noch bis zum 31. De-
zember, jeweils von 17.00 bis 23.00 Uhr, 
lockt das neue, weihnachtlich inspirier-
te Festival in den Innenhof des Landes-
museums Zürich. Die Besucher erwartet 

Verblüffendes, Zauberhaftes und viel Ge-
nuss aus dem Zusammenspiel von Licht, 
Kunst, Technologie, Architektur und Gas-
tronomie. Die Freiburger Riesenlaterne 
als Botschafterin des Murten Licht-Festi-
vals ist Teil davon.

Zwei künstlerische Kreationen lassen 
die Freiburger Wunschlaterne allabend-
lich in neuem Licht erscheinen. Auf der 
einen Seite lädt «Cave aux Bulles» der  
Interaktions-Designer Joëlle Aeschli-
mann, Pauline Saglio und Mathieu Rivier  
zur Rückkehr in die Kindheit ein. Mittels 
eines Lichtapparats können die Besuche-
rinnen und Besucher auf der Wunschla-
terne Seifenblasen erzeugen; diese stei-

gen leicht und unbekümmert auf und 
lassen die Anwesenden gebannt beob-
achten, wie sie werden, sind und ver-
gehen. Auf der anderen Laternen-Seite  
realisiert der Murtner Adrian Scherzin-
ger ein «Mapping», indem er Personen 
inszeniert, die einen Wunsch aufschrei-
ben. Später lädt die Animation die Zu-
schauenden dazu ein, ihrerseits beim 
Murten Licht-Festival eine Wunsch
laterne auf den Murtensee zu setzen. In 
den vergangenen zwei Jahren zeigten 
sich Tausende von Gästen des Murten 
Licht-Festivals insbesondere von diesem 
kleinen Akt des Hoffnung-Spendens sehr 
berührt.� Eing.

Wunschlaterne für grosse Herzenwünsche

Die Riesenlaterne ist eine Botschafterin für das Murtner Licht-Festival.� Fotos: zvg

Kreative Werke  
und Karten
MURTEN  |  Susanne Pensa aus Murten 
stellt am Samstag und Sonntag in den  
Seniorenwohnungen Montessalet 6 in 
Murten erneut ihre kreativen Schät-
ze aus. Pensa kreiert mit viel Liebe und 
Hingabe wunderbare Kunstwerke aus 
Papier und anderen Materialien. An 
der Ausstellung sind spezielle Unikate, 
3-D-Karten aller Art, Aufbewahrungs
boxen, Dekorationen, Geschenke und 
vieles mehr zu entdecken.� Eing.
Sa./So., 25./26. November 2017, 10.00 Uhr

Welcher Wunsch geht wohl in Erfüllung?

Feiner  
Adventsverkauf
MURTEN  |  Die Stiftung Applico lädt am 
Freitag zum Adventsverkauf unter dem 
Motto «klein, aber fein» an den beiden 
Standorten – am Irisweg 12 in Murten 
und im Atelier in Schmitten – ein. Ver-
kauft werden Eigenprodukte aus den 
Ateliers, und eine Cafeteria lädt zum 
Austauschen und Verweilen.� Eing.
Freitag, 24. November 2017, 16.00 Uhr

Informationsanlass 
in Grangeneuve
POSIEUX  |  Grangeneuve, das Landwirt-
schaftliche Institut des Kantons Freiburg, 
organisiert einen Informationsabend 
zur höheren Berufsbildung in den Berei-
chen Landwirtschaft, Gartenbau und Le-
bensmitteltechnologie. Er findet statt am 
Donnerstag ab 18 Uhr im Institut Grange
neuve in Posieux statt.� Eing.
www.grangeneuve.ch

3 Fragen

Christof Hunziker
Informatiker und Inhaber der Firma  
Digitale Welt, Meyriez

1 Christof Hunziker, wie erlebt ein 
Tourist das Murtner Stedtli der  

Zukunft?
Das ist natürlich schwierig zu sagen, 
aber ich könnte mir etwa vorstel-
len, dass personalisierte Werbung 
auf dem Smartphone aufflammt, so-
bald man etwa an einem Restau-
rant vorbeigeht. Ob diese Werbung 
erwünscht ist, könnte jedoch jeder 
durch sein Einverständnis steuern.

2 Welches Potenzial hat die  
Digitalisierung im Seebezirk?

Detailhändler könnten zum Beispiel 
davon profitieren. Die Digitalisierung 
lässt innovative Geschäftsmodelle 
entstehen. Etwa lässt sich das Inven-
tar eines Geschäfts per Computer so 
weit verwalten, dass die Waren au-
tomatisch nachbestellt werden kön-
nen. In der Landwirtschaft lassen 
sich ganze Produktionsanlagen digi-
tal steuern. In der Digitalisierung liegt 
auch ein grosses Sparpotenzial.

3 Wo sehen Sie Gefahren der  
Digitalisierung, wo Chancen? 

Nehmen wir das Beispiel Patienten
akten im Spitalnetz: Der Zugriff auf die-
se sensiblen Daten durch verschiedene 
Akteure kann heikel sein — im Ernstfall 
jedoch Leben retten. Es ist eine Aufga-
be der Anbieter von digitalen Lösun-
gen, die Datensicherheit in einem mög-
lichst hohen Mass zu garantieren.

Wer ist der Organisator 
«Digitalswitzerland»?
Digitalswitzerland ist ein Verein, der 
den Prozess der Digitalisierung in der 
Schweiz fördern möchte. Laut der 
Website liegt in unserem Land viel 
Potenzial brach: Die Herausforderun-
gen der digitalen Revolution sollen  
zu Chancen umgemünzt und die Wirt-
schaft auf die Zukunft vorbereitet  
werden. Gegründet wurde der Verein 
mit Sitz in Zürich im Jahr 2015.


